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Zu viel des Guten – sehr viel “gutes” Cholesterin kann
schlecht sein
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MedWiss – Das HDL-Cholesterin gilt als das „gute“ Cholesterin. Forscher zeigten jedoch,
dass sich extrem hohe Werte dieses Cholesterins auch negativ auf die Herz-Kreislauf-
Gesundheit auswirken können. Dies war vor allem bei regelmäßigen Trinkern der Fall.

Der Cholesterinspiegel spielt eine große Rolle bei der Herz-Kreislauf-Gesundheit. So gelten
allgemein hohe Cholesterinwerte als Risikofaktor für die koronare Herzkrankheit (KHK). Doch
Cholesterin ist nicht gleich Cholesterin. Je nachdem an welchem Transportprotein das Cholesterin
gebunden ist, unterscheidet man verschiedene Formen. Die Transportproteine sind nötig, damit das
Cholesterin im Körper zu einem bestimmten Ort gelangt. Das LDL (low density lipoprotein)
transportiert das Cholesterin beispielsweise von der Leber, wo es produziert wird, zum Gewebe.
Daher wird das LDL-Cholesterin des Öfteren auch als das „schlechte“ Cholesterin bezeichnet. Für
den entgegengesetzten Transport ist das HDL (high density lipoprotein) verantwortlich und gilt
daher auch als das „gute“ Cholesterin. Doch was ist, wenn das gute Cholesterin extreme Werte
annimmt? Ist es dann immer noch gut für das Herz-Kreislauf-System oder wird es dann ebenfalls zu
einem Risikofaktor?

Forscher teilten die Studienteilnehmer nach ihren HDL-Cholesterinwerten in verschiedene
Gruppen ein

Japanische Forscher gingen genau dieser Frage nach. Sie analysierten die Daten von 43407
Japanern, die zwischen 40 und 89 Jahre alt waren. Je nach ihrem HDL-Cholesterinwert wurden sie in
fünf verschiedene Gruppen eingeteilt. Als extrem hohe Werten galten HDL-Cholesterinwerte von
mindestens 2,33 mmol/l (mindestens 90 mg/dl). Die Forscher berechneten, wie sich das Sterberisiko
für jede Gruppe im Vergleich zu der Gruppe mit HDL-Cholesterinwerten im Normbereich (1,04-1,55
mmol/l bzw. 40-59 mg/dl) veränderte.

Extrem hohe HDL-Cholesterinwerte erhöhten das Herz-Kreislauf-Risiko

Während einer Beobachtungszeit von 12,1 Jahren, starben 4995 Studienteilnehmer. 1280 Personen
starben aufgrund einer Herz-Kreislauf-Erkrankung. Bei dem Vergleich zwischen den verschiedenen
Patientengruppen fiel auf, dass Patienten mit extrem hohen HDL-Cholesterinwerten ein erhöhtes
Risiko hatten, an Arteriosklerose zu sterben. Berechnungen zufolge war das Risiko 2,4-mal so hoch
wie bei den Personen mit HDL-Cholesterinwerten im Normbereich. Und auch das Risiko für die KHK
und für Schlaganfall war bei Patienten mit extrem hohen HDL-Cholesterinwerten erhöht.
Interessanterweise schien das erhöhte Risiko bei extrem hohen HDL-Cholesterinwerte besonders
stark bei regelmäßigen Trinkern ausgeprägt zu sein.
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Personen mit extrem hohen HDL-Cholesterinwerten hatten somit ein erhöhtes Risiko, an
Arteriosklerose zu sterben, eine KHK zu entwickeln oder einen Schlaganfall zu erleiden. Obwohl das
HDL-Cholesterin allgemein als das „gute“ Cholesterin gilt, scheint zu viel davon nicht gut für die
Herz-Kreislauf-Gesundheit zu sein. Dies war besonders bei regelmäßigen Trinkern der Fall.
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